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Netzwerken im Gründerzentrum
Unternehmerfrühstück unserer Zeitung beim Möbelhersteller Andreu World

dem Krieg mit 500000 Ton-
nen Kali-Umschlag sogar der
wichtigste Hafen in diesem
Bereich in Deutschland. Auf-
grund des Embargos gegen
russische Firmen ist der Kali-
Umschlag allerdings deutlich
eingebrochen. „Als Infra-
strukturdienstleister können
wir die geopolitische Situati-
on und die Geschäfte unserer
Kunden wenig beeinflussen,
wir können nur reagieren“,
betonte Hafen-Geschäftsfüh-
rer Markus Menzen in der
Diskussion.
Die rund 60 Gäste der Netz-

werkveranstaltung nahmen
viele Impulse und Erkennt-
nisse aus der Podiumsdiskus-
sion mit, die beim anschlie-
ßenden Netzwerken in ent-
spannter Atmosphäre bei
Kaffee und kleinen Snacks
unter den Teilnehmer noch
eifrig diskutiert wurden. Und
am Ende gab es für alle natür-
lich die neue Ausgabe desMa-
gazins „Wirtschaft an Main
und Kinzig“.

im Technologiepark Hanau-
Wolfgang. Das Unternehmen
ist ein weltweit führender
Hersteller vonweichmagneti-
schen Bauteilen und indukti-
ven Bauelementen.
Eine spürbare Auswirkung

hat der Krieg in der Ukraine
auf den Hanauer Hafen, der
ein wichtiger Warenum-
schlagplatz ist. Dieserwar vor

ckelt. Aber wir versuchen,
uns so agil wie möglich auf-
zustellen, um möglichst
schnell auf die aktuelle Situa-
tion reagieren zu können. Da-
her produzieren wir in Euro-
pa für den europäischen
Markt und in Asien für unse-
re asiatischen Kunden“, sagte
Marc Nicolaudius, Geschäfts-
führer der Magnetec GmbH

weise bei einem Global Play-
er aus der Möbelbranche ge-
netzwerkt. Seit Mitte vergan-
genen Jahres koordiniert der
spanische Möbelhersteller
Andreu World mit Standor-
ten in aller Welt von Hanau
aus seine Geschäfte für Mit-
teleuropa. Seinen Sitz hat das
Unternehmen im neuen
Gründerzentrum PioneerMa-
kers, dem New Work Cam-
pus im Pioneer Park in Han-
au.
Alberto Martínez, Ge-

schäftsführer für den Bereich
Mitteleuropa von Andreu
World, nahm die Gäste mit
auf eine kleine Reise in Welt
der Möbel. In der anschlie-
ßenden Podiumsdiskussion
ging es vor allem um die Aus-
wirkungen der aktuellen Kri-
senherde in der Welt auf die
heimischen Global Player
und wie sich die Globalisie-
rung im Jahr 2023 verändert
hat. „Bei den Lieferketten hat
es aufgrund der zahlreichen
Krisen auch bei uns geru-
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Hanau – Welche Rolle spielt
der Export für den Wirt-
schaftsraum zwischen Offen-
bach und Sinntal? Welche
Produkte aus der Region sind
in der Welt besonders erfolg-
reich? Und wie stellen sich
die heimischen Unterneh-
men strategisch auf eine sich
verändernde geopolitische
Lage ein?
Alle diese Fragen werden

nicht nur in der druckfri-
schen Ausgabe des Magazins
„Wirtschaft an Main und Kin-
zig“ beantwortet - sie standen
auch im Mittelpunkt des
mittlerweile elften Unterneh-
merfrühstücks, zu dem der
Hanauer Anzeiger und die
Mediengruppe Offenbach-
Post gestern Unternehmerin-
nen und Unternehmer aus
der Region Hanau und Offen-
bach eingeladen hatten. „Glo-
bal Player, aus der Region in
die ganze Welt“ - unter die-
sem Titel wurde passender-

Kein Unternehmerfrühstück ohne Gesprächsrunde: Diesmal ging es um die Herausforderun-
gen der Globalisierung, am Mikrofon Markus Menzen, Geschäftsführer des Hanauer Hafens.

Toller Gastgeber: Alberto Martinez, Vertriebsleiter Zentral-
europa des spanischen Möbelherstellers Andreu World.

Im Showroom von Andreu World blätterten die Gäste durch
das neue Wirtschaftsmagazin unserer Zeitung. FOTOS: M. GÖBEL




